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schliesst das Ventil die Ausflussöffnung ab. Will man das Brom aus- , 
fliessen lassen, so senkt man die Pipette bis auf den Boden des Ge- 
fässes, in welche sie entleert Werden soll, wobei der Stiel des Ventil- 
chens aufstösst und letzteres gehoben wird. 
Eine ausführliche Besprechung der verschiedenen Systeme von 
Wasserluftpumpen in Bezug auf ihre Construction und Leistungen hat 
T. Fa i r ley* )  veröffentlicht. Ich verfehle nicht hier auf dieselbe 
hinzuweisen. 
Einen modificirten Glastriehter hat C. N i c k e 1 s**) angegeben. 
In einen gewöhnlichen Trichter ist ein zweiter, siebartig mit Löchern 
versehener, zur Aufnahme des Filters dienender, eingesetzt. Der zwischen 
beiden verbleibende Raum ist oben geschlossen. Der Apparat ist dem- 
nach genau dem von J e a n d e M o 11 i n s***) beschriebenen analog, nur 
ganz aus Glas construirt. 
Einen Apparat zur eontinuirliehen Gasentwicklung hat G a s t o n 
T issand ier t )  construirt. Gegenüber den meisten der gebräuchlichen 
eontinuirlichen Apparate hat der neue den Yorzug, dass die Säure stets 
unverdünnt auf den festen Körper wirkt, so dass die Gasentwicklung 
eine raschere ist, und dass dabei doch die Säure völlig ausgenutzt wird. 
Er besteht aus einem Cylinder von 60 cm Höhe, der drei seit- 
.liche Tubulaturen trägt, eine am Boden, eine in der Mitte und eine 
ganz oben. Der Cylinder wird mit dem festen Entwieklungsmaterial 
gefüllt und oben mit einem Stück gefirnisster Seide, wie sie zur Her- 
stellung der Luftballons dient, luftdicht abgeschlossen. Die obere Tu- 
bulatur trägt das Gasableitungsrohr, welches, erforderlieh2n Falles, mit 
den Reinigungsapparaten verbunden wird. Die untere Tubulatur trägt 
ein rechtwinklig nach oben gebogenes Rohr mit Trichter. In dieses 
lässt man die Entwicklungssäure aus einem mit Hahn versehenen ¥or- 
rathsgefäss- eintropfen. 
Sie steigt dann in dem Haul~tcylinder in die Höhe und bewirkt 
dort Gasentwicklung, wobei sie sich in Salzlösung verwandelt. Als solche 
fliesst sie aus der in der Mitte befindlichen Tubulatur ab, und zwar 
durch ein U-förmiges Rohr, welches einen hydräulischen Abschluss des 
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